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Die naturraumlichen Einheiten

und ihre Umgrenzung

Naturrdumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfldche mit einheit-
lichem Gefuge ihrer natirlichen Bestandteile: der aus Gestein
und Oberfldchenform gebildeten Bodengestalt (Bodenplastik), des
Regionalklimas, des Wasserhaushalts, der Béden, der Pflanzen-
und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur der naturrdumlichen Ein-
heiten. Die auf der Karte von griinen Linien umgrenzten Rdume
sind solche Einheiten mit einer jeweils besonderen natirlichen
Ausstattung und entsprechender Nutzungsmdglichkeit.

Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe
der naturréumlichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im
Geldnde unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer
Geldndestufe, und als solche linienhaft festzulegen, oder sie sind
bei allméhlichem Ubergang von naturréumlichen Einheiten inein-
ander Grenzsdume und als solche nicht linienhaft festlegbar
(vgl. Handbuch der naturrdumlichen Gliederung Deutschlands,

1952, S. 6 ff u. 15ff).
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Singularitdten im Sinne der naturrdumlichen Gliederung sind vereinzelte, fir das

rund gefige einer naturrdumlichen Einheit nicht wesentliche, in ihr aber auf-
féllige besondere landschaftliche Erscheinungen, z. B. eine vulkanische Erhebung
in einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit.

Die Haupteinheiten haben in Karte und Text dreiziffrige fettgedruckte Zahlen.
Die Untergliederungen sind durch kleinere Zusatzzahlen nach dem dekadischen
System bezeichnet, sodaB8 mit insgesamt 4 Ziffern eine Einheit 5. Ordnung, mit

5 Ziffern eine solche 6. Ordnung usw. gekennzeichnet ist.
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Niedersachsen Nordrhein - Westfalen
Regierungsbezirk Osnabriick Regierungsbezirk Detmold
1 Landkreis Melle 11 Landkreis Lobbecke
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Regierungsbezirk Hannover
3 Landkreis Grafschaft Diepholz 15
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14 Landkreis
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Geographische Landesaufnahme 1:200000
Naturrdumliche Gliederung, Bl. 85 Minden, Bearbeitung abgeschlossen: Marz 1959

Grundlagen:
Topogr. Obersichtskarte des Deutschen Reiches, 1:200000, mit Genehmigung des Instituts fir
Angewandte Geodasie, Frankfurt a. M., Nachirage 1955.

Karte der Gemeindegrenzen, 1: 200 000, herausgegeben vom Niedersdchsischen Landesvermessungs-
Stand 1952. - Verwaltungskarte des Ri
Landesvermessungsamt Nordrhein-Westfalen,

old, 1:200000, herausgegeben vom

e
rf’, T S ! N 3
R ® e
> X5 - S
& § = ¥ oo I
— D! s }. o
s . Q
. .
: 1l
=
WY A = SSNEE
- e
A" o
,-, \. o s 5
3 ¥e) A )
g 40
a
5 o =
- -~ ANAS
59 0 X 2
< [ X X
e
N )
‘)"‘ ; - N "
A\ 2 5 A
) D)
A " 3 S
i 2) / \e\ AN Es.‘% - >
7 f T s :
S =) <
B ATerth S
S = ;
¥ %
RN 4E \%; i
\‘_, i ™~ > <) =4
S -
N 3 &
A =W
: : >
s ; 0 e, W\ N i L VNS
t 2
N
O} -1 C
e ‘1&‘,‘3‘.#—“ 864 2 36431
& %
1:200000
0 2 4 6 8 10 km

Ausgabe 1959

Ubersicht der AnschluBblatter

K?ortogmphie und Druck:

kunde und Raumforschung

Bund It fir Landeskunde und Raumforschung

Selbstverlag - Bad Godesberg


Administrator
Textfeld
Quelle: http://geographie.giersbeck.de/karten/

http://geographie.giersbeck.de/karten/
http://geographie.giersbeck.de/karten/072.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/098.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/084.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/086.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/071.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/072.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/073.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/084.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/086.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/097.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/098.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/099.pdf

	Legende
	Ökologische Unterschiede
	Politische Grenzen
	Anschlußblätter
	Gehe zu Kartenausschnitten:
	Oben links
	Oben Mitte
	Oben rechts


	Mitte links
	Zentrum
	Mitte rechts


	Unten links
	Unten Mitte
	Unten rechts





